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. . . a Ib ver utzt fast quadratische Fen ster mit vork ragenden .Sohl-
Ehemaliger Gutshof. Khleslplatz, "e d ~Iatz' Bild stock in Nische; gemauerte Rundbogennische, 
bällken, an der Ecke des Gartens geg:n en

e
.
n 

statt des Keilsteines Kartusche, durch die der Stab durch­
rund abg.eschlossen , von RundIstab um"eb So'ckel überlebensaroße Stuckstatue des hl. Johannes Nepomuk, gezogen 1St. DaTinnen auf gesclwungenem " 
polychromiert; Mitte des XVllI. Jhs. 

fig. 35 Altmannsdorf. Gesc llnitzter Bilderrahmen (S. 28) 

Gaudenzdorf 

Literatur: Topographie itl 336; I-IAlIN, "Sechsliaus", S. 6; fRANZ-fERRON 49. 

1812 entstauden hier illl Nordosten VOll Meidling längs der Wien die erstell Häuser, 1819 wurde die Gellleinde kOllstituiert 

uud z u Fllren des Gmlldl,errll des Propstes Gaudellz DUI/IlIer VOll !(lostemeuIJ/irg G. geuauut. Mit Meidlillg ZUSall1l11ell­
häll f(etz d, dessen illteg rierl'udeu Bestalldteil es bildei. 

Hctzcnclorf 

Literatur: Topographie IV 239; SCI IWEICI\IIARDT, V. U. W. W. II 212; GAIIEIS VI I I ff.; fRANZ-fERRON 53; Kirchliche Topographie 
1ll 200; SCIIMIEDL 111 ; WEISSl\lollN I 2fi2; TSCliISCIII\A 62 f.; fREDDY, Anh. 32. 

Der Na me H. rahrl wahrsclleil/licll VOll eiuem sonst ullbelwlllIÜ'1/ Hezo her IIlld der Ort dilrfte il/ der zweiten Hälfte des 
XI!. Jhs. eIltslandeil sein (Foules 2 1V 741 lind MOLLER in BI. f. Lalldes!? 1889, S. 371). Die J/I'rren v. Eclwrlsall waren 

hier begalert, seit dem Xv. J/I . der Deu/sche Orden (vgl. Topograp/lie 1V 420), VOll delll Maria Tlteresia 1744 deli Ort 

erwa rb. Ober die Gesclzicliie des kaisertic/lell Lustscltlosses s. u. Der Ort kam auell il/ der Folge il/ vl'/'scltiedene Hällde, 

1783 in die des Grafen August Sailem . Gegell Ende des XVI!I. Jh s. war H. eine beliebte Villeg;;iatur und seiue Geschic/lfe 
ist mit der dPr heidell Sc/i/ö sser verquickt. 

/\1 1
6, Chnrald. Au sgedehnter Längenort mit freund lichen kl ei nbürgerlichen Hüusern , das Sch loß mit sc incm Parke die 

Mitte bildend, die durch die vis-a-v is vo m Schlosse senkrecht auf die Län gsachsc stehcnde Allee kräftig 
betont wird. Eine Cottageanlagc ist im Entstehen begriffen. 
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Pfar rk i rc he. 

Beschreibung. 

Inneres. 
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Pfarrkirche zur allerhl. Dreifaltigkeit. 
.. I' h F'I' le von Altmannsdorf Von einer Kapelle hören wir zuerst im XVIII. Jh. Schon 

H war ursprung IC I la· 1720 d' 
. b F" t' L'echtenstein geb Gräfin Thun hatte in ihrem Testamente von le Leonora Bar ara urs In I . .. 

. . K Ile angeordnet· sie erhielt ihren Platz, wo spater das Haus Nr. 12 stand, und wurde 
Ernchtung einer ape, ... .. d I' h 't' 

. t I' h B e om 6 Dezember 1715 zu einer öffentl1chen erklart. Spater wur e g elc zellg durch e1l1 apos 0 ISC es rev v . . 5 
. d S hl . Kapelle gebaut und 1745 aewei ht. 1784 wurde H. Lokalpfarre, diese wurde 180 mit em c osse eine '" 

wieder aufgehoben und H. 1807 wieder 
Filiale von Altmannsdorf. Seit 1832 wieder 
selbständige Pfarre. Als Pfarrkirche dient 
die Schloßkapelle. Nach der Kirchlichen 
Topographie a. a. O. befanden sich hier 
drei Geschenke von Papst Benedikt XIV. 
an Maria Theresia: ein mit Palmetten ein­
gelegtes Kreuz, ein vergoldeter Weihbrunnen­
kessel aus Silber und ein Christus mit Kreuz 
im linken Arm aus Buchs mit der Inschrift: 
"Copia di Michelangelo" auf dem Posta­
mente. Auf den Seiten altären befanden sich 
zwei Bilder von Luca Giordano (Geburt und 
Tod der hl. Jungfrau), die 1787 in die 
kaiserliche Gemäldegalerie kamen (Katalog 
von Rosa 1804, Nr. 46 und Nr. 29). 

Beschreibung: Die Kirche ist vollständig 
in das Schloß einbezogen, ohne daß ihr 
Äußeres markiert wäre. Das Innere ein­
schiffiger, saal artig wirkender, einheitlicher 
Raum mit flacher Wandgliederung und ge­
malter Decke. 

Inneres: Einschiffig; die Decke durch drei 
Gurtbogen in drei Felder gegliedert. Jedes 
dieser enthält in seinem Mittelspiegel ein 
Fresko, das von Ornament und naturalistisch 
gemalten Blumen umgeben ist; mit ähn­
lichem Ornament si nd auch die Gurten be­
malt. In den drei Feldern, vom Haupt­
eingange beginnend, 1. Christus predigend, 
von Jüngern umgeben (Bergpredigt?), 2. Ver­
klärung Christi, 3. Taufe Christi. Daran 
schließt sich Halbkuppel, in die der Hoch­
altar einschneidet; rechts und links ado-
rie.rende Engel und kleine Putten; be- Fig.37 Hetzendorf, Schloßkirche, Kasel (S. 33) 
zeichnet: "Fr. Jo. Widon P. Architect 1744" 
(Fig. 36). Von demselben Maler, der 1775- 1783 das Haus Nr. 30 im Tiefen Graben in Wien besaß 
(M. W. A. V. 1894, 102), architektonische Malereien von 1750 im Langhause der Wallfahrtskirche am 
Sonntagsberge. 
Die Seitenwände sind durch zwei einzeln e graue Wandpilaster mit vergoldeten jonischen Kapitälen 
gegliedert.. [n den dadu.rch gebildeten Feldern je drei große im gedrückten Rundbogen abgeschlossene 
Fenster, die rechts zu el11em Oratorium die links zu einem Hofe führend. Rechts und links vom Hoch­
all.ar. je zw~i. gekuppelte, den oben e~wähnten entsprechende Pilaster. Über den Kapitälen läuft das 
krafllg profilierte Gebälk, das aus einem schmalen Achitrav und einem starken Gesimse besteht, die 
Kapitäle u~lläuft und nur vom Hochaltar und dem Oratoriumfenster über der Orgel durchbrachen wird. 
An den belden Längswänden je zwei rechteckige Türen in grauer Stuckumrahmung, darüber Kartusche 
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mit vergoldetem Ornament und über dieser grauer, einmal gebrochener Flachgiebel, auf dessen Schenkel 
je ein weißer Putto (Stuck) sitzt; Mitte des XVlll. Jhs. 
Westempore in der Breite des Schiffes, auf zwei ein geba uten Pfeilern aufliegend; darüber großes Oratorium­
fenster und unter der Empore rechteckige Haupttür. 

Einrichtung: 

Hochaltar: Sarkophagunterbau aus grauem Stuck; darüber Tabernakel aus schwarzem Marmor mit 
vergoldeten Cheru~sköpfchen geschmückt; an der Tür in tiefer Nische vergo ldeter Kruzifixus; ferner 
sechs Engelchen, JJ1 Metallguß, von denen zwei Leuchter tragen, die anderen paarweise mit Schilf 
spielen. Darüber an der Abschlußwand Altarbild, Öl auf Leinwand, in schwarzem Rahmen mit Goldleiste, 
hJ. Dreifaltigkeit, von Karl Auerbach. Charakteristisches Bild dieses Malers, der seltener ist als sein 
Vater J. G. Auerbach. Andere Altarbilder von ihm von 1755 in Lichtenau (Kunsttopographie 1 307), von 
1760 in der Pfarrkirche in Schwechat (s. "Historische Beschreibung der neu erbauten Pfarrkirche in 

Fig.38 
Hetzendorf, Schloßkircile, Kelch (S.33) 

Schwechat, Wien 1786") und in der Stephanskirche (Wien) von 1771 
(Ogesser). 

Gemä l de: Links und rechts im Sch iffe zwei zusammengehörige 
große Bilder, Öl auf Leinwand, Dornenkrönung und Geißelung 
Christi; nach Kirchlicher Topographie 111 200 von einem unbe­
kannten polnischen Maler. Gute Bilder vom Ende des XVII. Jhs., 
von einem Maler unter niederländischem Ei nflu sse. 

Paramente: 1. Kasel, roter Samt, mit Gold und Silber gestickt, 
Wappen um 1770 (Fig. 37). 
2. Kasel, blaue Seide mit Blumen, in bunter Seide und Silberbrokat 
gestickt, Anfang des XIX. Jhs. 
3. Kasel, weiße und rosa Seide mit kleinen Blumen, um 1820. 
Velum; Goldbrokat mit kleinen Blumen gestickt und schwerer 
Goldspitze. 

K el c h (im Privatbesitze des Schloßkaplans Ryba): Silber, in nen 
vergoldet; der Fuß, der Knauf am Schafte und der Korb der Cup pa 
mit getriebenen Cherubsköpfchen verziert; unten datiert: 1664 
(Fig. 38). 

Bildstöcke: 1. Hetzendorferstraße bei Nr. 134; vierseitiger ge­
mauerter Pfeiler, der über unbedeutend profiliertem Gesimse sich 
in ein prismatisches Tabernakel mit einer rechteckigen Nische an 
jeder Seite fortsetzt. Kranzgesimse; Ziegeldach. XVIII. Jh. 
2. Hetzendorfer Allee an einer Gartenmauer Johannes von Nepomuk­
statue. Von dem Schloßhauptmanne von H., Herrn v. Wollersfeld 
CI 1777), errichtet (GAIIEIS a .. a. 0.).. .. 
Rundbogennische mit FlachgIebel; dartnnen uber1ebensg.~oße, poly­
chromierte Stuckstatue des hJ. Johannes von Nepomuk, uber eJJ1em 
Postamente mit Voluteneinfassung und ausladender Deckplatte über 
zweistufigem Sockel; der Heilige stehend, ein Kruzifix in der Hand 
haltend; vor der Deckplatte Wappenkartusche mJt Rebmesser in ge­
streiftem Felde. Mitte des XVIII. Jhs. 

Kaiserliches Sch loß Hetzendorf 

Aus drei Höfen, die Sigismund Graf Thun 1694 den Augustinern auf der .. Landstraße ab~eka.uft hatte, 
baute dieser ein kleines Jaadschloß, das nach ihm den Namen "Thunhof" fuhrte. Durch dIe Hande ver-

I · d B·t k d 1:> Schloß 1·11 den Besitz des Grafen Anton Salm-Reifferscheidt, dessen Vormund sc l1e ener eSI zer am as 
Fürst Jose[ Wenzel Liechtenstein es mit allen zugehörigen Gebäuden und Gärten 1742 an die Hof-

k k ft K
· . M . Tllel·esl·a ließ durch ihren Architekten Nikolaus v. Pacassi das Schloß ammer ver au e. (\Jsenn afla 

als Wohnsitz für die verwitwete Kaiserin Elisabeth herrichten. Nach dem Tode dieser (1750) blieb. es 
.. Z·t I d· te dann verschiedenen Mitgliedern des kaiserlichen Hauses, so namentlIch el lllge el ver assen, len .. 

Kaiser Jose! 11. in seinen letzten Jahren, als Residenz, der es auch durch den Anbau von Nebengebauden 
5 

Einri chtung 

Hochaltar. 

Gemälde. 

Pa ramente. 
Fig.37. 

Kelch. 

fig.38 . 

Bildstöcke. 
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Äußeres. 

Nordfron!. 
Fig.39. 
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vergrößerte. Im Revo lutionsjahre 1848 spielte das Schloß eine Rolle , da Fürst Windischgrätz daselbst 

se in Hauptq uartier bezog. 
Beschreib un g: Das Schloß ist als ein Schwesterbau zu der gl eich zeiti~en, gleicl:fall s durch Pacassi 
durchgeführten Ausgestaltung des Schönbrunner Schlosses anz usehen. Die .allgemell1e Anordnun.g d~r 
Räume mit der Durchfahrtshall e in der Mitte des Erdgeschosses und den beld en parallelen Galenen In 

Fig. 39 Hetzendorf, Schloß, Hauptfront (S. 34) 

der Mitte des Hauptgeschosses stimmt bei beiden überein . Das gleiche g ilt von der Einrichtung, sowe it 
sie im alten Bestand erhalten ist. Die eine Fassade bi ld et das Ziel der großen von Schön brunn her­
unterführenden Allee und den Absch lu ß einer Re ih e vorgelagerter Höfe und Nebengebäude, di e andere 
den des kleinen, schön angelegten Parkes. 

Äußeres: Einfaches ge lb gefärbeltes ein stöckiges Gebäude mit ger ingem Sockel und profiliertem aus­
lade nden Kranzges im se. 

Hau ptfro n t gegen N., aus einem Mitteltrakte und zwei Seiten trakten bestehend (Fig. 39). Der Mitteltrakt 
zerfällt in einen dre iachsigen Mittelfl ügel und zwei zweiachsige Seitenflügel; der Mittelfl ügel gegen die 
Seitenflügel um ei n Fenster Breite zurücktretend. Das Untergeschoß mit einer rechteckigen Tür und zwei 
rechteckigen Fenstern ; ihm ist eine Vorhalle mit vier freien Säu len und vier Wandpilastern vorgelegt; 
die äußeren beiden Säul en stehen nahe an der Wand , die inneren treten weiter vor. Dem entsprechend 

Fig. 40 Hetzenclorf, Schloß, Gartenfront (S. 35) 

fi.~ Schweif:lI1 g des stark profilierten Gebälkes, das ei ne auch noch von zwei Konso len gestützte Terrasse 
r~gt. Schmiedeeisernes Gitter mit vier den tragenden Säu len entsprechenden Pi lastern auf denen Blumen­

korbe stehen; neben den äußeren sitzt gegen die Wand zu ein Putto mit Blumen il~ der ausaestreckten 8and. Das ers~e Geschoß darüber durch vier Wandpi laste r crea li edert die Fenster dazw ischen"'in reicher 
i~~:lhmun g mit ~cl:mucktafeln und auslad endem Gebälke, da; beim 0ittelfenster als gebr~chen e r Rund­

g . ,bel. den ~ed ll chen als geschweifter Flachgiebel ges taltet 1St. Daruber auslad end es profiliertes Kran z­
ges im se mit AtttkaaufsaL~, der durch die Fortsetzung der Pi laster in drei Felder geteilt ist. In den seit-
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lichen eingeblendete Raute, in der Mitte Zifferblatt und darüber aiebelförmiae Ausbiegung des aus­
ladende~1 Kranzgesi1!lses.. Auf. letzterem steht über den Pilastern j~ eine Sanbdsteinstatue (allegorische 
frauenflguren); zwei weItere sitzen auf dem Gesimse vor der Uhr. 

Die Seitenteile mit vergitterten fenstern im Unter­
geschosse und einfach gerahmten mit Keilsteinen 
im Obergeschosse. Dazwischen Vertikalgliederung 
durch Wandstreifen. Die Seitentrakte schließen sich 
durch eine ein fenster breite Abschrägung in der 
Weise an, daß der weitere fünf Achsen breite Teil 
vorspringt. Ortsteineinfassung; die feilster des 
Obergeschosses in einfacher Rahmung mit Keilstein. 
Im Untergeschosse der Abschrägung rechteckige 
Tür in Rahmung mit gebrochenem Rundbogen­
sturze mit Mascheron am Keilsteine und ornamen­
talem Schmucke. Vor den Türen zwei Stufen, die 
links und rechts durch reiche Voluten eingefaßt 
sind. auf denen je eine Sphinx mit früchten liegt. 
Der größere Teil der Seitentrakte durch die ange­
bauten Hofgebäude verdeckt. 

Gartenfront gegen S. (Fig. 40). Gliederung durch 
einfache Wandstreifen, die durch beide Geschosse 
hindurchgehen. Ein Mitteltrakt, um ein fenster 
Breite zurückspringende sechsachsige Seiten trakte. 
Der Mitteltrakt aus einem dreiachsigen zurück­
springenden Mittelteil und zwei um ein fenster 
Breite vorspringenden zweiachsigen Seitenteilen 
bestehend. Dem Mittelteile ist eine um zwei Stufen 
erhöhte Vorhalle vorgelagert, mit drei gratgewölbten, 
durch Gurtbänder voneinander getrennten feldern 
im Innern; die Vorhalle hat die Höhe des Erd­
geschosses und springt noc11 vor die Seitenflügel 
vor. Sie ruht auf zwei starken Eckpfeilern und 
zwei freistehenden Mittelpfeilern und öffnet sich 
mit drei gedrückten Segmentbogen. Über pro­
fil iertem Kranzgesim ~ e einfache schm iedeeiserne 
Balustrade, die die von der Vorhalle getragene 
Terrasse abschließt. Die fenster des ersten Stockes 
und die Balkontür in der Mitte einfach gerahmt; 
letztere in Rundbogenunuahmung, die jetzt durch 
ein kleines Vordach durchschnitten ist. Darüber 
Aufsatzwand, durch vier Pilaster gegliedert, die sich 
auch in den ersten Stock fortsetzen. In den Inter­
vallen je ein ovales fenster; über ausladendem 
Gesimse Attikaaufsatz, der durch die Fortsetzung 
der Pilaster in drei Felder geteilt ist. Die weitere 
Gliederung und Dekoration wie die der Nord­
front. 
Die Seitenflügel des Mittelteiles und die Seiten­
trakte haben im Untergeschosse vergitterte Fenster 
mit gering ausladenden Sohlbänken. Die fenster 
des Obergeschosses wie die der Nordseite. In den 
Seitenflügeln des Mittelteiles zwischen den Fen­
stern des Untergeschosses je eine Rundbogen-

L-____________________ itl""· nische mit moderner Skulptur; in der vierten 
Achse von O. des östlichen flügels statt des 

Fig.41 Hetzendorf, Schloß, Gittertüre (S.35) Parterrefensters reckteckige Türe mit sechsstufigem 
Stiegenzugange und sehr reich ornamentiertem 

schmiedeeisernen Gitter mit einem springenden Pfer~e im. obersten feld~ (Fig. ~1). . 
Die östliche und westliche Schmalseite schmucklos mIt Je drei offenen und ell1em blll1den, ell1fach gerahmten 
fenster in jedem Stockwerke. 
Blechgedecktes, reich konturiertes Walmdach, das alle Seitenteile bedeckt und beim überragenden Mittel-
teile abbricht. 

5* 

Südfronl. 
Fig.40. 

Fig.41. 



Neben­
gebäude. 
Fig. -13. 
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.. . . . d Grundform ovalen Hof mit reich beweg~er. Kontur (Fig. 43), 
Die Nebengebaude btld~n e.meln m r kter offener Hof in der Breite des Mittelnsalltes des Schlosses 
an den sich a.n der Nordseite e l~ angges ~ec d R"cks rünae der ebenerd igen Gebäude gebildeten Ecken 
anschließt. Die ~urch elle zah#elc~en VOrt U~ig e~nfa~l ge~ahmt Lind vergittert, die Türen mit kartusche­
mit Ortsteinen emgefaßt, dleOben~. ~rt rec~ ec ei~sames Ziegelwalmdach über jedem Flügel mit Dachboden­
förmigem oder quer ovalem er ICl e. ~m de von 'ederseits einem aus zwei Seitenflügeln und elllem 
fenstern .. Der offene. Ho! .an Ise ll1be.Td Nt or ~~bäude fl~nkiert. Die beiden Geschosse durch Gesimse von­
turückspfl ngenden Mltteltluae ge 1 e en 

fig. 42 Hetzendorf, Schloß, Laterne im Stiegenhause (S. 37) 

einander getrennt. Das Un1.ergcschoB des Mittellraktes in Arkade mit fünf gedrückten Rundbogen auf zwei 
Halb- und vier freien Pfeilern, Schindelwalmdach. Die e Gebäude reichen bis zur Straße; der Zugang 
von dieser durch gemauerte Pfeiler mit DekorationsUfllen und Laternen gegliedert. 

In n er es: Die Mitte de Untergeschosses wird durch zwei hintereinanderliegende Vestibüle eingenommen. 
Das. an der Nord eite gelegene rechteckig mit einer großen rechteckigen Tür im N. und im S., die von 
Je ell1em rechteckigen Fenster flankiert ist. An den Schmalseiten je zwei rechteckige Türen. Vor den 
vier Wandpfeilern der Langseiten je zwei jonische Säulen über Würlelpostamenten, die zusammen ein 
kräftiges Gebälk tragen. Zwischen den Säulenpaaren drei Rundbogennischen mit den Türen und Fenstern. 
An den Schmalseiten zwischen den beiden Türen ein Wandpfeiler, der von zwei ebensolchen Säulen 
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fla~kiert wird. ~on di~ser Sä.ule bi~ zur ersten der Langseite ei n Gebälk g leich dem der Längsseiten. 
Z.wlschen den bel den Saulen ell1e stelle Rundbogennische, darinnen ein rotmarmorner Kamin und darüber 
ell1 rundbo~lg a~geschlossenes weißes Stuckrelief in einem mit leichten Festons verzierten Kartusche­
aufsatze. DIe RelIefs stellen dar: 1. Mucius SCävola , deI, vor Porsenna stehend, sei ne Rechte in einem 
offenen Be.cken verbrennt;. 2. ~arcus Curtius zu Pferde, d.~r sich in den klaffenden Abgrund stürzt. 
Decke, Splegelgewolbe ~It Sbc~kappen über den drei Offnungen der Langseiten und der Nische der 
SchmalseIten. In der Mitte breItes Deckengemälde in Stuckkartuscherahmen; allegorische Komposition; 

~ 
((ill.ml'l/,k, 

A:A:,'Aitt.rJMftIPr 

Fig. 43 Hetzendorf, Schloß, Grundriß (S. 36) 

ein e Frau mit Fackel in ei nem von 
Schimmeln gezogenen Wagen fa hrend, 
von Mädchen und Putten begleitet. Hinter 
dem Wagen sieht man einen Jüngling 
mit Bogen , der Frau winkend. Dem Ge-
span ne fliegt ein weiblicher Genius mit 
einer Fackel voraus; LU Füßen der Pferde 
zwei hingelagerte Frauen , eine mit einem 
schlafenden Kinde. Ganz vorne ein Mäd­
chen, das Wasser aus einer Urne aus­
gießt; unter ihm fliegt eine Eule. Be­
zeichnet unter dem schlafenden Kinde: 
D. Gran. Stark übermalt. 
Leichte Stuckornamente an den Gewän­
den von Tür und Fenstern und an den 
Stichkappen. 

Südliches Vestibül: Parallel zum nörd­
lichen, in gleicher Länge wie dieses, aber 
schmäler. Fenster und Türen mit dem 
nördlichen übereinstimmend, nur hat es 
an den Schmalseiten je eine Tür. Ver­
kleidung der Wände aus rotem Marmor­
stuck, mit weißen Marmorstuckfeldern in 
den Lambri und in den Wandflächen; in 
letzteren bilden sie den Grund ei nes roten 
durch weiße Stuckleisten eingefaßten kar­

tu scheförmigen Feldes. An den Schmalseiten bilden sie vertikale StreIfen mit geringer Stuckverzierung, die 
Tür flankierend; e~enso in den Fensterlaibungen und über den Türen rote Stuckmarmortafel mit geringer 
Stuckverzierung. Uber der Kornische Flachdecke ; in der Kehle Architekturmalerei , gemalte Balustrade 
über Architrav und Konsolen; Fruchtkränze und Eckniascherons in Bronzefarbe, darüber natural istisch 
gemalte Blumenvasen. Durchblick in den blauen von weißen Wolken durchschnittenen Himmel; darinnen 
zahlreiche Putten, die mit Festons spielen, ferner zwei Gruppen von männlichen und weiblichen Genien , 

Fig . ..\4 ]-Idzendorf, Scllioß, Grundriß , erster Stock (S. 37) 

die mit BI umen spielen oder 
einander bekränzen . Ge­
ringe Arbeit in nicht gutem 
Erhaltungszustande aus der 

VI ' Mitte des XVIII. Jhs. 
Östlich und westlich schlie­
ßen sich an die beiden Ve­
stibüle die Zimmer des Erd­
geschosses an. Sie sind ein­
fach gehalten mit ger inger 
Stuckdekoration an Decken 
und Supraporten und weiß 
glasierten Öfen. An das 
nördliche Vestibül schließt 
sich jederseits ein Entree­

zimmer und an dieses das Stiegenhaus, von denen nur das westl i ch~ reicher ~usgestattet ist. Die Stiege 
ist zweimal im rechten Winkel gebrochen , mit breitem Podest und mIt .elner ~tlegenbalustrade ml~ Flecht­
bandornament versehen. Unten und oben ein gemauertes Postam.ent mIt Je elller Gruppe von dreI Putten, 
eine Laterne tragend (Fig.42). Die Wände des Stiegenhauses sllld von KomposltpIi astern geglI edert. 

Die Zimmer des ersten Stockes, die eigentlichen Wohnräume, sind reicher ausgestattet ; sie sind in 
zwei parallel laufenden Fluchten an geordnet (Fig. 44). An das östliche Stiegenhaus schließt sich gleichfalls 
in der nördlichen Zimmerreihe ein 

Südliches 
Vestibül. 

ftg.42. 

Zimmer des 
ersten Stocks. 

Fig.44. 



En[ree. 

Elllpfangssaal. 
fig.45. 
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. .., 0 d S und zwei rechteckigen Türen im N. Braune Holzlambri 
E n tr e e 11l1t rechteckiger Tur Im W., .t· un. . Intarsia Flache einfache Decke mit geringer Stuck-
gleich Tür- .. und Fen stergewändden.bml len~~~~n Geschliffener Glasluster , weißglasierter Tonofen mit verzierung uber den Ecken un u er en . 
Rocaille. Daran schließt sich gegen O. der 

fig. 45 Hetzendorf, Schloß, Eillpfangssa a[ (S. 38) 

Em pfan gssaal, der die Mitte der nördlichen Flucht einnimmt (Fig.45). Rechteckig mit je zwei recht­
eckigen Türen im O. und W., ei ner großen rechteckigen Tür und zwei Fenstern im S. und drei Fenstern 
im N. (Balkon türen). Die Wände und Decke mit einheitlicher Architekturmalerei bedeckt. Die Längsseiten 
durch vier Gruppen von je vier gek upp elten Säulen ueuli edert, welche auf Postamenten stehen und über 
vergoldeten jonisierenden Kapitälen ei ne gemeinsam~ Deckplatte tragen; darüber vergoldeter Zwischen­
wulst und ausladende Deckplatte, qarauf drei Rundbogen, die die Decke zu tragen sclJeinen. In den 
Intervallen um die vorgenannten Offnungen violett gemalte Mauertei le; in den Lünetten über den 
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Öffnungen. eine gemalte Balustrade mit Durchblick auf einen fingierten Gang mit Fenstern. Vor den 
Säulen. ste1l1!arbene Skulpturen, ~ußen je eine ' einzel ne männliche Figur, innen zwei Gruppen von je zwei 
allegorIschen Frau~ngestalten (e1l1e Frau in Fingierung einer Antiken mit abgebrochener Hand gemalt). 
An . den Schmalseiten gemalte Supraporten mit bronzenen Reliefs in steinfarbener Umrahmung; alle­
gonsche Darstellungen der Tageszeiten. In der Mitte (über graumarmornem Kamin) gemalte Rundnische 
mit Muschelabschluß, darinnen über Postament je eine Gruppe von zwei alleaorischen Frauengestalten 
(naturfarbig), die vier Elemente darstellend (Fig. 46). b 

In der Kehle, in die die drei Rundbogen der Längsseiten und die Muschel der Schmalseiten einschneiden, 
Gruppen von Putten bei Blumenvasen beschäftigt. Die Kehle mit einem gemalten Gesimsabschlusse, über 
dem der Deckenspiegel und gleichzeitig der fingierte Durchblick ins Blaue beginnt. Das Deckenfeld von 
perspektivisch gemalter, nach hinten geschweifter Balustrade umgeben, mit Vasen in den Ecken und den 
Mitten der Schmalseiten; an den Längsseiten sitzen Putten und Gruppen allegorischer Frauen mit Blumen 

Fig. 46 Hetzendorf, Schloß, 
Detail aus dem Empfangssaal (S. 39) 

und Garben. In der Mitte Apollo im Sonnenwagen fahrend, 
dessen vier Pferde von den Horen geleitet werden. Darüber 
Gruppe dunkel gefärbter Männer, Boreas und mehrere Winde. 
Hinter Apollo fliegt Chronos. Rechts in der Ecke Bacchus mit 
einer Gruppe von Faunen und Putten mit Weintrauben (Fig.47 
und 48). Von Daniel Gran . 

Im O. anstoßend kleiner Speisesaal. Quadratisch mit zwei 
rechteckigen Türen im O. und einer im S. und W., zwei recht­
eckigen Fenstern im N. und einem im W. Flachdecke, braune 
Holzlambri und ebensolche Supraporten , geringe Stuckgirlanden 
an den Wänden. 
Im O. stößt die K;apelle an (s. unten), im S. ein kleines Spiel­
zimmer, das den Ubergang zu den Zimmern der Südfront bildet 
An der Ostecke dieser Front chinesisches Schlafzimmer mit ge­
ringer weißer Stuckdekoration an der Decke; ebenso der im W. 
anstoßende blaue Saal. An diesen stößt im W. 

Der japanische Salon: Lambri und Wände mit Verkleidung 
aus rotbraunem Holze; letztere durch Goldrahmen in Vertikal­
streifen geteilt, die abwechselnd mit schwarzen Goldlackfeldern 
und mit Feldern, deren Dekoration aus gepreßtem Leder und 
Specksteinapplikation gebildet ist, versehen. In ersteren eine 
landwirtschaftliche Darstellung mit Tieren, in letzteren kleine 
Felder, in denen Genreszenen mit dekorativen Füllungen ab­
wechseln. Zwischen den Feldern und unter ihnen vergoldete 
Konsolen mit naturalistischer Pflanzenumrahmung - die zwischen 
den Feldern auch mit Baldachinen -, alle mit Specksteinfigür­
chen oder Lackfächern (Fig. 49). Al s ~ekrönung der Felder 
wechseln Baldachine mit Kartuschen ab. Uber den Türen breiter 
Kartuscheaufsatz mit reliefiertem Felde; ein ähn liches zwischen 
zwei Lackkartuschen über Spiegeln in reich geschnitztem ver­
goldeten Rahmen in der Mitte der Nord- und Südwand; letzterer 
über einem weißen Marmorkamin. Die Hohlkehle der Decke mit 
roter Holzunterlage und darauf vergoldeten Gitterorname ntleld ern 
zwischen konsolenartigen Gliedern. auf denen die Decke zu liegen 
scheint. In den Ecken reiche Kartuschen, in der Mitte der schm uck­
losen Decke vergoldeter Stern. Einfaches Wandtischchen, braun 
mit Gold mit grün er Marmorplatte. 

Im W. schließt sich wieder ein einfaches Zimmer an und an dieses, die Mitte der Südflucht ein­
nehmend, die Galerie (Fig. 52). Rechteckig, mit je einer rechteckigen ~ür an den Schmalseiten,. mit einer 
rechteckigen Tür und zwei Fenstern gegen den ~m~fangssaa l und e1l1er Balkontur und zweI Fenstern 
gegen S. Die Wände aus grauem Marmorstuck mIt elllgelassenen Felde.~n a~s weIßem Marmorstuck, 111lt 
ger in ger Vergoldung. An den Schmalseiten links und rechts von der Tur B.Ilder In graueT Marmorstuck­
umrahmung mit vergoldetem Aufsatzschmucke. Unten je ein gro.ßes und daruber..Je eIn kl e1l1 es. oval~s Bild 
in vergoldetem, leicht geschnitztem Rahmen ... An den Wanclpf.eIlern der La~gwan.de hohe SpIegel III ge­
schnitzten, vergoldeten Rahmen . Die Decke uber grauer Kornls~he, welß mIt genn~er vergoldeter Stuck­
verzierung, aus Bordüre und zwei Sternen bestehend. Un.ter d.en Sple~eln Wanclttsch~ re Ich geschl1lt~t un? ver­
goldet mit schwarzen Marmorplatten. Zwei Bänke und vIer SItze, weIß, vergoldet, mIt roten Selclenuberzugen. 
Die Bilder (die großen 68 X 94, die kleinen. etwa um ein. Dri·ttel kleiner) en~halten Halb[igur~n, die 
Herren in Rü stung, die Damen in ausgeschnIttenen Hofkleldern. Dargestellt sll1cl an der OstseIte der 

Fig.46. 

Fig. 47 LI. 48. 

Kl einer 
Speisesaal. 

Japanischer 
Sa lon. 

Fig.49. 

Galerie. 
Fig.52. 



fig. 47 LI . 48 J-letzendorf, Schloß, Decke eies Elllpfangssaals (S. 39) 



Großherzog. Alexander von Lothringen 
der Westseite Franz I. von Lothrinoen 
Kinder des kaiserlichen Paares. '" 
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(Fig.50) und seine Gemahlin E~zhe:zogin Marianne (Fig.51), an 
und Kaiserin Maria Theresia. Die vier kleineren Bilder enthalten 

Die Bilder sind vorzügliche Arbeiten, sämtliche dürften eigenhändige Arbeiten VOll Meytens sein. 

Fig. 49 Hetzendorf, Schloß, Detail aus dem japanischen Salon (S. 39) 

Im W. anstoßend Salon: Lambri, Sopraporten und Fenstergewände mit brauner Holzverkleidung, erstere 
mit einfacher vergoldeter Verzierung, die anderen Teile mit reich geschnitzter vergoldeter Umrahmung; 
d.ie Wände mit roten Seidentapeten in zarten vergoldeten Rahmen von schmalen Holzstreifen getrennt. 
Uber Kornische Flachdecke mit Kehlung mit vergoldeter Bordüre mit Kartuschen in den Ecken und an 
den Seiten . In asymmetrischem Sterne großer vergoldeter Holzluster. 1m Fensterpfeiler hoher Spiegel in 
reichem, vergoldetem Rahmen. 

6 

Fig. 50 u. 51. 
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fig. ,SO J-I etzendor f, Schl oß, Porlriit des Großh erzogs Alex3ncler vo n Lothringen (S. 4 1) 

I 
I 
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Fig. 5 1 Hdzendorf, Schloß, Porlriil der Erzherzogin Marianne (S . .j I) 

6* 



Gemä ld e. 

Fig.54. 

44 XII. Bezirk , Mcidling 

.. d Kabinette an mit braunen Hol zlambris, ger inger Stuck-
Im W. reihen sich mehrere klellle ZUTIßmer ~n t Öfen In 'ei nem Zimmer ei nfaches, charakteristisches 
verzierung an den Decken und wel g aSl er en . 

Mobiliar um 1830. T ·1 S h·· b 
G ··1 d e · nicht zur ursprünglichen Einrichtung des Sch!osses gehörend, zu m el aus c on runn, zum 

e ma , d t t d Alle 01 auf Lelllwand. 
Teil aus dem! B.elvedere epo s aml~.e;~i ·en Mannes in leichter Rüstung, mit graviertem Kruzifix~ auf der 
1. 104 X 214/2

, Portrat e~~e~lrau a 8 Dolch. Auf grün gedecktem Tische Reiterhelm und EIsenhand­
Brust; w~Iße Halskrause, ? egen u~ r runddra erie durch rote Fahne mit den Buchstaben S. B. G. _ 
schuh; hInter ~em Manhnbel.elkn Hundff· HelllLteangdschaft PDer Tradition nach ist der Dargestellte Frundsberg. F. N. z.. seItlIch Durc IC In 0 en .. 
Deutsche's Bild au s der zweiten Hälfte des XVI. Jhs. (Flg. 53). 

Fig . 52 Hetzcndorf, Schloß, Galerie (S. 39) 

2. Dieselbe Größe; Porträt ein es bartlosen jungen Malln es, ganze Figur, stehend; in schwarzem, gold­
und si lbergcsti cktem Hofklcide; her~1Il1 Architektur. Neben dem jungen Manne eine Dogge. Unten Auf­
schrift: Maximi. Ernest. Er. Her. O. Reich. Stark abgerieben; deutsches Bild; zweite Hälfte des XVI. Jhs. 
3. Dieselbe Größe; Porträt eines bartlosen jungen Mann cs, ganze Figur, stehend; schwarze Beinlinge und 
Pumpho en, violettes Wam s mit Goldstickerei, Mühl stei nkragen, drapierter Mantel; Stoßdegen. :'-uf rot­
gedecktem Tischchen schwarzer Hut mit Feder und Perlenk leinod. Blaue Hintergrunddrapene. Der 
unrichligen Tradi tion nach Don Carlos. Spanisch? End e des XVI. Jh s. 
4. Dieselbe Größe; Porträt ei ncs Herrn von etwa 45 Jahren mit dunklem Vollbart und Haar. Ganze 
Figur, aufrecht stehend, in schwarzcm anliegcnden gold - und silbcrge tickten Gewande. Der unrichtigen 
Tradition nach ein Herzog vo n Bayern. Deutsch um 1600. 
5. 80 X 108; Portrüt einer jungen Dame; Halbfigur, dekolettiertes, hell und dunkelviolettes Kleid mit 
weißer Stickerei; goldverbrämter Man tel. Geteiltes schwarzes Haar mit herabhängend en Locken, schief 
aufgesetzter Federpu tz, BI umen in der Hand . Angedeutete Gartcn land schaft. Französisch um 1700 (Fig. 54). 
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6. 72 X 92, oval zum Reckteck ergänzt; Porträt Philipps V. ~on Spanien, als Knabe von etwa 14 Jahren. 
Halbfigur, Brustpanzer, die Ärmel und der Halsansatz gestickt. Kurze gepuderte Perücke. Französisch 
um 1700. 

Fig. 53 Hetzendorf, Schloß, Porträt ein es Mannes in leichter Rüstung (S. 44) 

7. Gleiche Größe; Porträt des Fürsten Karl von Bourbon, Herzogs von Berry, als etwa 14jährigen Knaben. 
Brustpanzer über rosarotem silbergestickten Rocke, Spitzenjabot. Die Rechte auf dem Helm, der auf 
einem Tischchen steht. Französisch, um 1700. 



Fig.55. 

Fig.56. 

46 XII. Bezirk, Meidling 

ld CI men s VO ll Lothril1 O'en als Kn abe von etwa 15 Jahren, in 
8. 73 X 92

1

/
2

; Porträt des Herzogs Leo,Po r ü~tun ' mit roter ScI~ärpe. Regiment in der Hand; Allonge-
blanker zum Tel~ vergold eHterl undL gedb l a~t~li~er H~tergfLInd mit exerzierenden Reitern (Fig. 55). Fran-perücke. Neben Ihm der e m. an sc a 

zösisch, um 1723 (Sterbejahr d;S p~.trä~~er!~~{ Kaiserin) Maria Theresia, als etwa 15jährigen Mädchens. 
9. 73 )( 92

1

/
2

; Portrat der hE~ft erzol~~ 'd Pmit Perlen am Mieder und an den Armeln. Dunkelpurpurner 
KllIest~ck . . Blaues ausgeslc ~I benesl el großer Blumenkorb, Blum en im Schoße. Hinten die Krone auf 
hermellllgefutterter ManRte t· U

e 
et n 11r de~n aperie und Durchblick ins Freie (Fig. 56). Gutes Bild in der elllem roten Polster. 0 e n ergrun r 

Richtung des Schuppen. 

Fig. 54 HetzcndOrf, Schloß, Portriit einer jungen Dame (S. 4-1) 

10. 106 X 128· Porträt der Kaiserin Elisabeth Christi ne im Alter von etwa 40 Jahren; Halbfigur sitzend; 
in rosa dekolettiertem Kleide mit Go ldstickerei, Goldbrokatmantel mit Herm elin besatz, blauer go ldgestickter 
Lehnstuhl ; graurote Hintergrunddraper ie. Gutes Bi ld , gleichfall s aus der Richtung des Schupp~n, ~lm 17~0. 
11. 11 7 X 149; Porträt der Erzherzogin Maria Anna, Kniestück, sitzend, mit grauem Kleide mIt StickereIen 
und Spitzen an Ausschnitt un d Armeln. Roter hermelingefütterter Mantel; daneben die Kron e. Blaue I-llIIter­
grunddraperi e. Osterreichisches Bi ld in schlechtem EriJaltungsZLlstande, UIll 1735. 
12. 72 X 90; Porträt Kaiser Josers 1I ; Halbfigur, in grüner Uniform mit roten Aufschlägen; leicht gepudertes 
Haar. Vor ihm auf dem Tische Helm. Geringes Bi ld aus der Schule des Meytells, um 1760. 
13. 170 X 126; Moses im Gebet auf dem Hü gel des Berge~ mit Aaron und Josua, die sei ne Arme stützen. 
RIchtung des Kadlik, um 1840. In sehr sch lechtem Erhaitungszustande. 
14. ~wei sehr große Bi lder in Breitformat, Pendants, Bergland schaften mit Bosniaken als Staffage. 
BezeIchnet: R. Kummer 1848 (beziehungsweise 1849). 



Fig. 55 lietzcndorf, Sch loß, Fig. 56 Hetzendorf, Schloß, 
Porträt des Herzogs Leopold Clemens von Lothringen (S. 46) Porträt der nachmaligen Kaiserin Maria Theresia (S. 46) 
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Privatbe,itz. 

Fig.57. 

Gemälde. 

Fig.5. 

48 ' 11. ßezirk, Meidling 

d f t ß N 75 ' Gelb O'efti rbelter Sockel aus horizontalen Bandstreifen, darüber das Haupt-
Hetzen or ers ra er.. ., < .' F t b 't M·tt It '1 
O'e choß das an den zwei Seitenflügeln ebenerdig ist, während In .dem SIeben ens er .rel en I e el e 
~och ei;1 Stockwerk aufgesetzt ist. In der Mitte zWI.schen den belden Stockwerken gerll1ger Ornament­
fries. Mitten- und Seitenflügel mit getrennten Walmdachern. Ende des 
XVI II. Jhs. 
Das Innere vollständig adaptiert. Das Mittelzimmer des Hauptstoc~es 
war nach der Tradition in der Art der Schönbrunner oder St. Velt~r 
Gartenzimmer, d. h. mit freien Durchblicken auf B~um&,ruppen, exotI­
schen VöO'eln und Früchten usw. ausgemalt. DamJt stImmt der noch 
vorhandeI~e Teil des ursprünglichen Mobiliars überein: 
Ein Ofen aus Ton, naturalistische Nachbildung eines mächtigen Ba~m­
strunkes mit Eichenblättern, darauf steht ein Storch, der nach emer 
Natter schnappt (Fig.57) (vgl. die ähnlichen Stücke in Scllönbrunn, 
s. Übers. S. XVII). Ein Luster aus natural1stlsch gebJldeten Asten; die 
Wandleuchter entsprechend. 
Andere Einrichtungsstücke etwas jünger, so die weißglasierten, mit 
Vasen bekrönten Tonöfen. 
Tisch aus braunem Holze mit vergoldeten Fruchtschnüren, dahinter 
Spiegel mit übereinstimmender Umrahmung; um 1810. - Sekretär 
aus Ebenholz, an jeder Seite drei Säulen mit vergoldeten Basen .und 
mit Vögeln dekorierten Kelcbkapitälen und umlaufender Goldleiste. 
Zylindrischer Aufsatz. Anfang des XIX. Jhs. 

Gemälde: 1. Öl auf Leinwand; Auferstehung Christi, der mit flattern­
dem Linnen über dem Sarkophage schwebt; italienisch, Ende des 
XVIII. Jhs. Stamll1t aus dem Besitze des Grafen Bethlen Gabor 
(Fig.58). 
2. Öl auf Leinwand; Fuchs Enten in einem Wildbach jagend; be­
zeichnet: OaUerl7lCllll1. 

3. Öl auf Leinwand; blondes Mädchen in grünem Kleide mit bloßem 
Halse; dem Fr. Amerling zugeschrieben . 
4. Öl auf Leinwand; junges Mädchen mit einem großen Hunde spie­
lend, in einsamer Landschaft, im Hintergrunde ein Aquädukt. Art 
des Fr. Amerling. 

Meidling 

f ig.57 
Hctzendorf Nr. 75, Ofen (S.48) 

Literatur: Topographie VI 337; SCIIWEICKIIARDT, V. U. W. W. 111 249; WEIS/(ERN l413; Kirchliche Topographie 11 20 1; fISCIIER, 

,Ms. Schicksale" 18~5; BARTSCII, ,M. und dessen Umgebung" 1877, ,Ms. Geschichte und Topographie bei Gelegenheit 

der feierlichen Einweihung dl'r neu erbauten Pfarrkirche". Wien 184.5; MICIIAEL I-lAIIN, "Der Bezirk Sechshaus· . Wien 1853; 

fl(ANZ-FrRRON S.29. - (Pfarrkirche) HILSCIIER, ,Geschichte der Pfarre und Kirche ZUI1l hl. Johann Nepomuk in M." 1900. 

- (Römische Wasserleitung iJl M.) W. A. V. XV II, 288 - (Bad in M) KARL I-IILSCIIER, ,Geschichte des Theresienbades 
in Wien" 1902, W. A. V. IX 162, s. auch Blätler fLi! Landeskunde 1865, S. 105 und 120. _ (Münzfund) Mitteilungen des 

Klu"s der Münz- und Medaillenfunde 1893, S. 39~. - (Gatlerhölzl) KARL HILSCIIER, Deutsches VolksblaU Nr. 5785 f. _ 
(Bildstock) M. W. A. V. lS96, ,57. 

AI. bl'gl'glll'l /lIIS /lI/leI' tier lI'amells/orm Mlirlillgell fUn die Erwtillllllllg jillc/el siell ill eilwr BI///e EI/gells 111., ill der dem 

Sli/le Klosll'TII{'/lb/lr{; /ll/tl'r alliierel/l auell dl'r Besilz VOll M. bestätigl wird. !Jas Slift war al/e" ill späterer Zeit "ier 

bl'{;iil('rl. Neb(,11 i"l/1 "all(,11 1I0e" andere l(löstl'r, z. H. das lIil/l 1/1 eiplorlllloster, lel'lll'l' das U7ieller Bürgerspilai "ier Be­

silz/ll/gell. !Jie r;ese"iehle VOll M VOII/ XI '. bis ZI/I/I XliII . .111. wird dl/rch die Zerstömllgell VOll M. sowie durc" die ver­

I/lYllgllisvolll'lI U/If'rsrlm.lell/II//lligell c"arnkterisiC'rt. \ 'Oll \r'ic"tig!?('iI /iir das A/I/bliillell des Ortes wurde al/eh die Alllage 

VOll Scllöllbnlllll il/ seilleI' lI'älte, womit zeitllc" Sl'illl' 11IIrze Bedl'l/t/lng als Badeort z/lsal/lillcll/ällt (s. 1/. TllI'resiellbad). !Jer 

Cltnrnklrr des Orte' !tat sicll d/lrrll seill(,11 Iwlossliiell illdllstriellell A/llse!tw/llIg ill der ::weilell [fälile des XIX. .llls. "(j/lig 

w'rt/lld,.,.!. I\ll'illl'rt' {-fr)lIsf'rgrtlI1f1/'1I 1i'lIrdl'1/ ZII versclliedellen Z('ill'll allS M. ausgl'scllil'dl'lI lind ZII eigenen Geil/eil/deli, so 
1806 Obl'r-M., 1819 Ga/ldl'lIzdor/, 18-17 (bis /851) \\"illleill/sdorf. 

AlIg.C1makt. Zin hiiuserviertel zu beidelI Seiten der senkrecht auf die Wien stehenden Hauptstraße, die al lein etwas 
von dem alten Charakter des Ortes bewahrt hat. 


	BCS2_0070
	BCS2_0071
	BCS2_0072
	BCS2_0073
	BCS2_0074
	BCS2_0075
	BCS2_0076
	BCS2_0077
	BCS2_0078
	BCS2_0079
	BCS2_0080
	BCS2_0081
	BCS2_0082
	BCS2_0083
	BCS2_0084
	BCS2_0085
	BCS2_0086
	BCS2_0087
	BCS2_0088

